




Miteinander-voneinander-

füreinander lernen:  

 

Tiergestützte Pädagogik zur 

Weiterentwicklung der 

Unterrichtsqualität im inklusiven 

Unterricht an weiterführenden 

Schulen in Europa 



 Der Umgang mit Tieren 

fördert das soziale Lernen, 

die Empathiefähigkeit der 

Schülerinnen und Schüler,  

baut mögliche Ängste bei 

ihnen  ab und führt langfristig 

zu einem gesteigerten 

Selbstwertgefühl als 

elementare Voraussetzung 

für gelingendes Lernen.   

 Wer Kinder beobachtet begreift 

schnell, dass die meisten frei, 

unbeschwert und 

unvoreingenommen auf Tiere 

zugehen. Der Zugang ist oftmals 

ganz spontan und mit hoher 

Motivation. Hunde und Kaninchen 

in der Schule machen Lust auf 

Lernen, da sie die Stimmung positiv 

beeinflussen.  



Tiergestützte Pädagogik mit Kaninchen 
  





Tiergestützte Pädagogik mit Hunden 
  





  



SAGA – die Schulhündin der 

NMS Markt Allhau- Österreich 

  



Tiergestützte Pädagogik mit Pferden 
  



Sternritt 2015  







Tiergestützte 

Pädagogik mit 

Pferden 



Über 30 Mobilitäten mit 

Schülerinnen und Schülern  



Bewertung des Projektes durch 

die NA  

ERASMUS+ 

Qualitätssiegel 

im 

Schulbereich   

Good Practise – 

Projekt   

Success Story 

2017  



 „Das Projekt 

„tiergestützte 

Pädagogik „ leistet 

einen wichtigen 

Beitrag für die stets 

geführte Diskussion 

um alternative 

Unterrichtsformen.„ 

 „Es spiegelt das 
authentische 
Handeln des 
Projektteams, 
welches zweifelsfrei 
vom erfolgreichen 
Einsatz 
tiergestützter 
Pädagogik 
überzeugt ist.“  


